
„Zurück  in  den  Beruf“:
Infoveranstaltung  für  Frauen
in der Bergkamener VHS
Am Mittwoch, 7. Februar, lädt Martina Leyer, Beauftragte für
Chancengleichheit bei der Agentur für Arbeit Hamm, in der Zeit
von  09:30  bis  ca.  12:00  Uhr  interessierte  Frauen  zur
kostenfreien  Veranstaltung  „Zurück  in  den  Beruf“  in  die
Räumlichkeiten der Volkshochschule Bergkamen („Treffpunkt“),
Lessingstraße 2, ein.

Martina  Leyer  von
der  Agentur  für
Arbeit  Hamm  gibt
interessierten
Frauen  und  Männern
hilfreiche  Tipps
für den beruflichen
(Wieder-)Einstieg.

Viele  Frauen  möchten  nach  einer  Familienphase  gerne  den
beruflichen Neustart wagen. Nur, welche Art von Stelle passt
zu  den  eigenen  Fähigkeiten  und  Neigungen?  Wie  findet  man
geeignete Angebote, z. B. in Online-Stellenbörsen? Ist ein
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Einstieg  auch  in  Teilzeit  möglich?  Martina  Leyer  von  der
Agentur für Arbeit gibt interessierten Frauen in entspannter
Atmosphäre  hilfreiche  Tipps  zum  Wiedereinstieg.  In  diesem
Zusammenhang werden auch berufliche Alternativen, wie z. B.
zur Existenzgründung, aufgezeigt. Der Rahmen der Veranstaltung
bietet genügend Raum, um eigene Fragen zu stellen.

„Der  berufliche  (Wieder-)Einstieg  ist  für  jede  Frau
individuell“,  so  Martina  Leyer,  Beauftragte  für
Chancengleichheit bei der Agentur für Arbeit Hamm. „Wenn eine
Frau  z.  B.  alleinerziehend  ist  und  sich  um  eine  adäquate
Kinderbetreuung bemühen muss, sind andere Wege denkbar als bei
einer Frau, die direkt wieder in Vollzeit starten möchte. In
dieser  Veranstaltung  erfahren  Interessierte,  welche
beruflichen Wege es für sie gibt und wo sie detailliertere
Informationen und Unterstützungsmöglichkeiten bekommen können.
Auch diejenigen Frauen, die nicht bei der Agentur für Arbeit
gemeldet sind, heißen wir herzlich willkommen.“

Die  Teilnahme  an  der  Veranstaltung  ist  kostenfrei.  Eine
vorherige Anmeldung bei der Agentur für Arbeit Hamm ist nicht
erforderlich.  Weitere  Informationen  zur  Veranstaltungsreihe
„Zurück in den Beruf“, die in 2018 in den Städten Hamm, Lünen,
Kamen, Unna, Schwerte und Bergkamen durchgeführt wird, erteilt
Frau  Martina  Leyer,  Beauftragte  für  Chancengleichheit  am
Arbeitsmarkt, Agentur für Arbeit Hamm, Tel. 02381-9102167, E-
Mail: Hamm.BCA@arbeitsagentur.de.

Umweltzentrum  Westfalen  hat
freie  Plätze  für  das
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„Freiwillige Ökologische Jahr
(FÖJ)“
Junge Menschen, die sich nach der Schule orientieren wollen
und Freude daran haben, etwas Sinnvolles für Natur und Umwelt
zu  tun,  sind  beim  Umweltzentrum  Westfalen  in  der
Ökologiestation  (Bergkamen)  herzlich  willkommen.

Ökologiestation
Bergkamen

Interessenten  für  das  im  August  beginnende  neue  FÖJ-Jahr,
welches ein Jahr dauert, sollten sich schnellstmöglich formlos
–  am  besten  per  Mail  (Umweltzentrum_Westfalen@t-online.de)
bewerben oder aber zum Telefon greifen und anrufen (02389
98090).

Die Aufgaben sind sehr vielseitig und reichen von praktischen
Arbeiten im Grünen bis hin zur organisatorischen Mithilfe bei
Veranstaltungen und im Betrieb des Hauses. Einsatzort ist die
Ökologiestation in Bergkamen-Heil.

Ralf  Sänger  ist  nach  über  2o  Jahren  Erfahrung  fest  davon
überzeugt: Die Tätigkeiten beim Umweltzentrum Westfalen sind
für  die  Orientierung  und  Feststellung  eigener  Interessen,
Stärken  und  Schwächen,  der  Entwicklung  persönlicher
Vorstellungen und Ziele für das spätere Leben sehr wertvoll.
Dies  belegen  die  zahlreichen  positiven  Rückmeldungen  der
vielen, vielen Ehemaligen.
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Förderverein der Gesamtschule
unterstützt  AIDS-Hilfe  mit
einer Spende
Im Rahmen des Aufklärungs- und AIDS-Präventionsprojekts trat
an  unserer  Schule  zum  wiederholten  Mal  das  „theaterspiel
witten“ mit dem Aufklärungsstück „LiebeLove and the sexperts“
für den 8. und 9. Jahrgang auf (Inhalt siehe www. theater-
spiel.de).

Spendenübergabe an die AIDS-Hilfe Unna durch den Förderverein
und SchülerInnen der Klasse 8A. Fotografin: Sonja Rudolph

https://bergkamen-infoblog.de/foerderverein-der-gesamtschule-unterstuetzt-aids-hilfe-mit-einer-spende/
https://bergkamen-infoblog.de/foerderverein-der-gesamtschule-unterstuetzt-aids-hilfe-mit-einer-spende/
https://bergkamen-infoblog.de/foerderverein-der-gesamtschule-unterstuetzt-aids-hilfe-mit-einer-spende/
http://bergkamen-infoblog.de/wp-content/uploads/2018/01/Spendenübergabe-AIDS-Hilfe-Unna-17.01.2018.jpg


Nach den beiden Aufführungen von siebzigminütiger Dauer fand
jeweils eine Fragerunde mit den Schauspielern, Herrn Manuel
Izdebski  (Geschäftsführer  der  AIDS-Hilfe  Unna)  und  den
Schülerinnen und Schülern statt.

Im Anschluss überreichten einige SchülerInnen des 8. Jahrgangs
Herrn  Manuel  Izdebski  und  Herrn  Heinz-Ulrich  Keller
(Vorstandsvorsitzender der AIDS-Hilfe Unna) einen Scheck des
Fördervereins in Höhe von 200 €. Dies ist ein Dankeschön für
den  jährlichen  Einsatz  der  AIDS-Hilfe  Unna  im  Rahmen  des
Aufklärungsprojekts.  Auch  am  Nachholtermin  des  Tages  der
Offenen Tür sollen von SchülerInnen der Klasse 8A wieder AIDS-
SOLI-Teddys für die AIDS-Hilfe Unna verkauft werden.

Zeugnistelefon:
Bezirksregierung  bietet
wieder Beratung an
Wenn die Schülerinnen und Schüler im Regierungsbezirk, zu dem
auch Bergkamen gehört, am 2. Februar ihre Zeugnisse erhalten,
kann  das  Fragen  auslösen.  Damit  weder  Eltern,  noch
Schülerinnen und Schüler damit alleine bleiben, bietet die
Bezirksregierung auch dieses Mal wieder ihr Zeugnistelefon an.

Unter  der  Telefonnummer  02931/82-3388  stehen  allen
Schülerinnen  und  Schülern  sowie  Eltern  persönliche
Ansprechpartner  zu  allen  Fragen  im  Zusammenhang  mit  dem
Zeugnis zur Verfügung. Das Zeugnistelefon ist im Zeitraum vom
Mittwoch, den 31.01. bis Freitag, den 02.02.2018 und Montag,
den 05.02. bis Mittwoch, den 07.02.2018 an den Werktagen in
der Zeit von 9 bis 15 Uhr zu erreichen. Außerhalb dieser Zeit
besteht  die  Möglichkeit,  sich  mit  Fragen  an  die  Nummer
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02931/82-0 zu wenden. Von dieser zentralen Rufnummer werden
die  Anrufe  dann  an  den  jeweiligen  Ansprechpartner
weitergeleitet.

Karte  mit  Kitas  und  Co.:
Standorte  kreisweit  und  auf
einen Blick
Übersichtlich, aktuell, aussagekräftig. All‘ dies ist sie, die
erstmals  aufgelegte  Landkarte  mit  allen  Kitas  und
Familienzentren  im  Kreis.  Das  Kartenwerk  ist  eine
Gemeinschaftsarbeit  vom  Projekt  „BiKU  –  Bildung  integriert
Kreis  Unna“,  den  kommunalen  Jugendhilfeplanungen  und  den
Fachleuten aus dem Vermessungsbereich beim Kreis.
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Jan  Schröder  (Bildung  integriert),  Anja  Seeber
(Fachbereichsleiterin Schulen), Torsten Göpfert (Familien- und
Jugenddezernent) und Monika Thünker (Fachbereich Familie und
Jugend, v.l.) stellten die neue Karte vor. Foto: Constanze
Rauert – Kreis Unna

Durch die Darstellung der frühkindlichen Bildungsorte werden
die Beratungs- und Angebotsstrukturen auf einen Blick und über
Kommunalgrenzen  hinweg  erkennbar.  Mehr  noch:  Die  Übersicht
ermöglicht in Kombination mit der Karte zu den Schulstandorten
eine Gesamtsicht auf die Bildungslandschaft Kreis Unna.

Die Karte als Startpunkt
„Eine  solche  Karte  ist  erst  der  Anfang.  Wir  wollen  in
Kooperation  mit  den  kommunalen  Jugendhilfeplanungen  eine
interaktive Karte mit weiteren Informationen für die Menschen
im Kreis gestalten“, so Jan Schröder vom Projektteam Bildung
integriert. „Erste Prozesse wurden dafür bereits angestoßen“,
bestätigt  Monika  Thünker  aus  dem  Fachbereich  Familie  und
Jugend beim Kreis.
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Die  Karte  steht  ab  sofort  unter
www.kreis-unna.de/bildung_integriert zur Verfügung. PK | PKU

Sprachmittler  gesucht:  Hilfe
bei  Gesprächen  mit  Behörde,
Schule und Co.
Integration geht über Sprache. Doch wer neu im Land ist und
nicht  fit  im  Umgang  mit  Satzbau,  Verben  und  Co.  braucht
Unterstützung bei Gesprächen mit der Schule, der Kita oder
beim  Gang  „aufs  Amt“.  Helfen  können  Sprachmittler.  Das
Kommunale  Integrationszentrum  (KI)  Kreis  Unna  mit  Sitz  in
Bergkamen  (Albert-Schweitzer-Haus  in  Weddinghofen)  setzt
bereits welche ein, sucht weitere und bietet demnächst wieder
Schulungen an.

Katja  Arens,  Sozialdezernent  Torsten  Göpfert,  Sprachmittler
Ahmad  Alkadri,  Tina  Geißen  von  In  Via  Unna  und  die

http://www.kreis-unna.de/hauptnavigation/kreis_region/leben_im_kreis/bildung/bildung_integriert.html
https://bergkamen-infoblog.de/sprachmittler-gesucht-hilfe-bei-gespraechen-mit-behoerde-schule-und-co/
https://bergkamen-infoblog.de/sprachmittler-gesucht-hilfe-bei-gespraechen-mit-behoerde-schule-und-co/
https://bergkamen-infoblog.de/sprachmittler-gesucht-hilfe-bei-gespraechen-mit-behoerde-schule-und-co/
http://bergkamen-infoblog.de/wp-content/uploads/2018/01/Sprachmittler-gesucht-Foto-Linda-Ehrhardt.jpg


stellvertretende KI-Leiterin Anne Nikbin (v.l.) suchen weitere
Sprachmittler. Foto: Linda Ehrhardt

Willkommen sind Menschen, die sich als „Wanderer“ zwischen
unterschiedlichen  Sprach-  und  Kulturwelten  sicher  bewegen
können.  Die  ehrenamtlichen  Sprachmittlerinnen  und
Sprachmittler müssen mindestens 18 Jahre alt sein und sehr gut
Deutsch sowie eine zweite Sprache sprechen.

„Wir bieten Schulung und Erfahrungsaustausch“
„Wir  sorgen  für  die  Schulung  und  bieten  auch  einen
regelmäßigen Erfahrungsaustausch an“, erklärt Katja Arens. Sie
betreut das Sprachmittlerprojekt beim KI Kreis Unna und macht
auch klar, was die Freiwilligen nicht sind: „Sprachmittler
sind keine professionellen Dolmetscher und bieten auch keine
professionelle Dienstleistung an.“

Die Schulungen werden von In Via Unna e.V. durchgeführt. Die
nächsten stehen am 29. und 31. Januar sowie am 2. und 3. März
an.

Zur  Verfügung  stehen  sollen  die  Sprachmittler  öffentlichen
Einrichtungen  wie  etwa  Kindergärten  oder  Schulen.  Wer
Sprachmittler  werden  oder  auf  den  bereits  vorhandenen
Sprachpool  zurückgreifen  möchte,  ist  beim  KI  Kreis  Unna
richtig. Ansprechpartnerinnen sind Katja Arens, Tel. 0 23 07 /
924  88  69,  katja.arens@kreis-unna.de,  und  Ina  Ravenschlag,
Tel. 0 23 07 / 924 88 68, ina.ravenschlag@kreis-unna.de.

Als kleines Dankschön für die, die ehrenamtliche Sprachmittler
werden und so anderen auf ihrem Weg in den deutschen Alltag
helfen, gibt es eine Aufwandsentschädigung und die Erstattung
von Fahrtkosten.

Mehr Infos bietet ein Faltblatt, das in Schulen, Kindergärten,
bei  Bildungsträgern,  bei  der  Volkshochschule,  in
Beratungsstellen  und  bei  Behörden  ausliegt.  PK  |  PKU



Sturmtief  Friederike:
Jobcenter Berrgkamen seit 12
Uhr geschlossen
Aufgrund  des  Unwetters  schließen  alle  Geschäftsstellen  des
Jobcenters Kreis Unna am heutigen Donnerstag um 12.00 Uhr.
Kundinnen und Kunden können sich mit Ihren Anliegen an das
Service Center unter 02303 2538-0 wenden.

Alkohol  und  Zigaretten
reduzieren: Suchtberatung der
Diakonie gibt Tipps, wie man
gute  Vorsätze  besser
durchhalten kann
Der Jahreswechsel ist die Zeit, in dem viele Menschen ihr
Leben  überdenken  und  gute  Vorsätze  fassen.  Zum  Beispiel
möchten sie weniger trinken oder mit dem Rauchen aufhören. Wer
sein Konsumverhalten nachhaltig ändern möchte, findet Rat und
Unterstützung  bei  der  Suchtberatungsstelle  der  Diakonie  in
Kamen. Die Berater Günter Hackert und Reiner Welschhoff geben
einige Tipps, wie man gute Vorsätze besser durchhalten kann.

Ein entscheidender Faktor ist zunächst die Motivation. Möchte
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der Betroffene für sich selbst etwas ändern oder drängen ihn
andere dazu? „Je stärker man etwas wirklich selbst will, desto
länger hält man durch“, erklärt Günter Hackert. Von Vorteil
sei es auch, sich stets die positiven Folgen der geplanten
Verhaltensänderung  zu  vergegenwärtigen,  merkt  sein  Kollege
Reiner Welschhoff an: „Wer die Quälerei in den Vordergrund
rückt  anstatt  zum  Beispiel  das  wachsende  angenehme
Körpergefühl, wird es schwer haben, einen Vorsatz zu fassen.“

Wer beschlossen hat, den Suchtmittelkonsum zu reduzieren oder
zu  stoppen,  kann  seiner  Motivation  auch  mit  ein  paar
psychologischen Tricks auf die Sprünge helfen: „Man kann sich
selbst für eine bereits geschaffte Etappe belohnen“, nennt
Günter  Hackert  ein  Beispiel.  Grundsätzlich  sei  Motivation
nichts Unbewegliches im Sinne von immer da oder immer nicht
da, ergänzt Reiner Welschhoff. „Man kann jeden Tag sehr viel
dafür tun, dass sie wieder wächst.“

Doch was passiert, wenn Betroffene wieder schwach werden und
zu  Alkohol  oder  Zigarette  greifen?  „Wichtig  ist  es,  dass
Betroffene  respektvoll  mit  sich  selbst  umgehen,  falls  das
passiert“,  sagt  Günter  Hackert.  „Entscheidend  ist,  den
nächsten Tag als neue Chance zu sehen.“ Auf dem individuellen
Weg zur Reduzierung eines Suchtmittels können auch Familien,
Freunde  oder  Fachleute  eine  große  Unterstützung  sein.  „In
unseren Beratungen erörtern wir auch, wie das soziale Umfeld
dabei  helfen  kann,  das  vorgenommene  Ziel  doch  noch  zu
erreichen“,  sagt  Reiner  Welschhoff.

Die  Suchtberatungsstelle  der  Diakonie  bietet  ihre
Unterstützung  vor  allem  dann  an,  wenn  es  darum  geht  auf
Alkohol  und/oder  Nikotin  zu  verzichten.  Gemeinsam  mit  den
Experten können Ratsuchende herausfinden, welches der beste
Weg für sie ist. Auch können sie erörtern, ob eine bisher
nicht bekannte Erkrankung den Erfolg verhindert. Die Berater
der Diakonie Ruhr-Hellweg wissen, welche weiteren Hilfen zu
Verfügung stehen und können diese gegebenenfalls vermitteln.
Das Angebot ist kostenlos und  vertraulich. Alle Beratungen



unterliegen einer  Schweigepflicht.

Weitere Informationen unter www.diakonie-ruhr-hellweg.de

Pflege-  und  Wohnberatung  in
Bergkamen:  Kostenfrei  und
neutral
Mit  Eintritt  eines  Pflegefalles  stehen  Betroffene  und
Angehörige vor vielen Fragen. Hilfe gibt es vor Ort in den
Sprechstunden der Pflege- und Wohnberatung im Kreis Unna.

In Bergkamen findet die nächste Sprechstunde der Pflege- und
Wohnberatung  am  Donnerstag,  18.  Januar  von  10  bis  12  Uhr
statt. Die Pflegeberaterin Anne Kappelhoff ist im Rathaus,
Rathausplatz  1,  Raum  600  zu  erreichen.  Eine  telefonische
Kontaktaufnahme ist unter 0 23 07 / 965 218 möglich.

Bei der Beratung geht es um alle Fragen rund um das Thema
Pflege,  wie  zum  Beispiel  zu  den  Leistungen  der
Pflegeversicherung, zum Pflegetagebuch oder der Begutachtung
durch  den  Medizinischen  Dienst  der  Krankenversicherung.
Informationen gibt es auch zu Hilfeangeboten, die pflegende
Angehörige  eines  an  Demenz  erkrankten  Menschen  entlasten
können.

Auch wer einen Gesprächskreis für pflegende Angehörige, einen
ambulanten  Pflegedienst,  eine  Tages-  oder
Kurzzeitpflegeeinrichtung oder ein Pflegeheim sucht, bekommt
Adressen und Informationen über ortsnahe Angebote. Außerdem
werden  Fragen  zur  Finanzierung  dieser  Hilfeangebote
beantwortet. Pflegende Angehörige können sich auch über den
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Umgang  mit  an  Demenz  erkrankten  Menschen  informieren.  Die
Beratung ist kostenlos und anbieterunabhängig.

Wer den Termin nicht wahrnehmen kann, später noch Fragen hat
oder einen Hausbesuch vereinbaren möchte, erreicht die Pflege-
und Wohnberatung im Kreis Unna im Severinshaus, Nordenmauer 18
in Kamen unter Tel. 0 23 07 / 28 99 060 oder 0 800 / 27 200
200 (kostenfrei).

Weitere  Informationen  gibt  es  im  Internet  unter
www.kreis-unna.de (Suchbegriff Pflege- und Wohnberatung). PK |
PKU

Sachgebiet
Schwerbehindertenangelegenhei
ten zieht um ins Erdgeschoss
des Kreishauses
Im Kreishaus werden Kisten, Möbel und Schreibtische gerückt –
das Sachgebiet Schwerbehindertenangelegenheiten zieht um und
hat  daher  vom  19.  bis  zum  24.  Januar  geschlossen.  Die
Mitarbeiter,  die  sich  um  Schwerbehindertenausweise,  -
rechtsangelegenheiten und Co. kümmern ziehen aus der dritten
Etage in das Erdgeschoss des Kreishauses.

Ab  Donnerstag,  25.  Januar  sind  die  Mitarbeiter  dann  im
Erdgeschoss im Kreishaus an der Friedrich-Ebert-Straße 17 zu
aktualisierten  Öffnungszeiten  zu  finden:  montags  bis
donnerstags von 8 bis 16.30 Uhr und freitags von 8 bis 12.30
Uhr.
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Dringende Angelegenheiten und weitere Infos
Wer darauf nicht warten kann, der hat die Möglichkeit, das
Sachgebiet für die Zeit des Umzugs in dringenden Fällen unter
Tel. 0 23 03 / 27 – 34 56 zu erreichen. Die Nummer führt zu
Edgar Gasnik als Ansprechpartner.

Antworten  auf  allgemeine  Fragen  zum  Schwerbehindertenrecht
werden  auf  www.kreis-unna.de  unter  dem  Suchwort
„Schwerbehinderte“  beantwortet.  Dort  sind  auch  weitere
Informationen zu dem Thema zu finden. PK | PKU

Flüchtlinge besser verstehen:
Fortbildungsreihe  für
Ehrenamtliche
Ohne die vielen Ehrenamtlichen in der Flüchtlingsarbeit, wäre
das  Credo  der  Politik:  „Wir  schaffen  das“  nie  möglich
geworden. Nur, weil die Anzahl der Geflüchteten auch eine
Anzahl von Ehrenamtlichen nach sich gezogen hat, konnte sich
in  den  meisten  Orten  eine  gute  und  verlässliche  Hilfe
organisieren. Die Flüchtlingsberatung im Ev. Kirchenkreis Unna
bietet  zum  zweiten  Mal  für  diese  Ehrenamtlichen  eine
Fortbildungsreihe  an.

Im Alltag begleiten Ehrenamtliche Geflüchtete, spielen mit den
Kindern und helfen bei der Sprache, vermitteln Beratung und
haben ein offenes Ohr. Doch oftmals kommen Ehrenamtliche an
ihre  Grenzen:  Warum  werde  ich  nicht  verstanden  und  warum
verstehe ich nicht? Welche Probleme bringen die Menschen aus
ihren  Herkunftsländern  mit  und  was  kann  ich  ehrenamtlich
leisten?  Der  Koordinator  für  Flüchtlingsarbeit  im
Kirchenkreis, Joel Zombou, will auf diese Fragen Antworten
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geben.  An  fünf  Abenden  lädt  er  Ehrenamtliche  aus  der
Flüchtlingsarbeit ein, sich zu informieren und auszutauschen.

Die Abende beginnen jeweils um 18.30 Uhr und finden im Haus
der Kirche, Mozartstr. 18-20 statt. Der Eintritt ist frei.
Auch einzelne Abende können besucht werden. Anmeldungen bei
Joel Zombou, Koordinator Flüchtlingsarbeit und Ehrenamt im Ev.
Kirchenkreis Unna, Tel.: 02307-287 3833, Mobil: 0175-116 2775,
Mail: joel.zombou@kk-ekvw.de.

Die Termine und Themen im Einzelnen:

Donnerstag, 25.01.: Ihr und Wir: Willkommenskultur

Donnerstag, 22.02.: Geflüchtete aus Afrika

Mittwoch, 21.03.: Alltag in der Flüchtlingsarbeit

Donnerstag, 26.04.: Umgang mit traumatisierten Frauen

Donnerstag, 28.06.: Helfen statt konkurrieren


